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wenn sich dieser Kurs bei der Durchführung als zu anspruchs-
voll erweist, &ollten entsprechende Hinweise den Verfassern 
direkt zugeleitet werden: 

H. Keunecke 
M. Bamberger 

(Gymnasium Huckelriede) 
(Wissenschaftliches Institut für Schulpraxis) 

'!g1bemerkungen zum Grundkurs GKD 002 

"Vermögensverteilung und Vermögenspolitik in der Bundes-
republik Deutschland" 

Die umfassende Thematik des K"rses und die sich daraus er-
ge' onde Stoffülle machen eine Schwerpunktbildung - die ins-
b ~ ~ndere in der Phase 3 erfolgen sollte - bzw. ein ~ 
E_~risches Vorgehen erforderlich. Im Kursentwurf ist auf 
e.ne Schwerpunktbildung verzichtet worden, um einen Über-
blick über den gesamten Komplex zu geben und dem Lehrer die 
inhaltliche Schwerpunktbildung auch unter Berücksichtigung 
der besonderen Interessen der Kursteilnehmer zu überlassen. 

Die s ehr a usführliche Formu l i erung der Richtung der Behand-
lung sol l te dem Geme ins chaftsk undelehrer ohne Spe zialkenntnis 
be i de r Erarbe i t ung der e inzelnen Aspekt e e ine Hi lfe sein. 

In der Spalte Fertigkeiten und Verhaltensdispositionen sind 
nur diejenigen aufgeführt worden, die an den entsprechenden 
Inhalten besonders eingeübt werden sollten. Daneben können 
selbstverständlich auch andere - nicht genannte - Fertig-
keiten angestrebt werden. 

Angaben über die Lernorganisation wurden nur da gemacht, wo 
bestimmte Methoden besonders empfehlenswert erschienen. Sie 
sind nicht als verbindlich anzusehen. 

Bei der inhaltlichen Schwerpunktbildung und bei exemplarischem 
Vorgehen soll aber gewährleistet sein, daß die im folgenden 
ge nannt e n Pha senl ernziele erreicht wer den: 
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Phase 1: 

Die Schüler s0llen die gegc„„ä;:-tige St;:-uktur des Vermögens 
in der BRD sowie die unterschiedlichen Funktionen der Vermögens-
!lrten kennen und insbesonden die Unterschiedlichkeit der Ver-
teilung ~inzelner Vermögensarten auf die verschiedenen sozialen 
Gr•pr~n unserer Gesellschaft erkennen. 

Phase 2: 

Die Schüler sollen erkennen, daß die Vermögensverteilung 
Uber die Bedeutung für den Lebensstandard und Sozialstatus 
des einzelnen hinausgehend für das politische und wirtschaft-
liche System in der BRD ~ine große Relevanz hat. 

Phsse 3: 

Di, Schüler sollen die historischen Bedingungen und die 
systemimmanenten Ursachen der gegenwärtigen Vermögensver-
teilung erkennen und daraus die Einsicht gewinnen, daß die 
Chancen für eine Vermögensbildung sehr ungleich waren bzw. 
noch sind, und die Vermögenslosigkeit vieler demzufolge nicht 
das Ergebnis persönlicher Handlungs- und Entscheidungsfreiheit 
ist . 

Phase 4: 

Die Schiller sollen die bestehenden vermögenspolitischen Pro-
gramme und Modelle der politischen Parteien und der Tarif-
vertragspartner kennen und Kriterien fUr ihre Beurteilung er-
arbeiten. Die Schüler sollen sich mit der Kritik an den Mo-
dellen seitens der verschiedenen politischen Gruppen ausein-
andersetzen und die Einsicht gewinnen, daß es in den Grund-
sätzen konträre Auffassungen gibt, ; die Kompromisse 
nicht zulassen und auch innerhalb des gegenwärtigen Wirt-
schafts- und Gesellschaftssystems nur zum Teil ermöglichen. 

Anmerkung: Oberall wo im Text "BRD" steht, muß es durch 
"Bundesrepublik Deutschland" ersetzt werden. 
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,,:stuft! llwuf ThmM!l'tbemch / Thema 

Gemeinsehattskunde 
Fachschwerpunkt 
Wirtschaftslehre 

Vermögensverte11Wl8 
und Verm~genspolitik 
1n der Bundesrepublik 
Deutschland 

2 . i>ie .t.0edeut•1nP" v,,n Vermö11:en .J. 
VermÖP'f'n~vE"rtei lunf"." für Indt 
viduurn, Wirtl'ICh··rt, StR.at 
11nd G~B1tl li;rh.:i.ft 

LERNZIELBERE/CH 

RltNuw.,. ~ 1*mln/S» 
2 . Phuo 

1--:-t,;j • Z-: ~ '. ~ „. er..'.. „ -: 1 
· .:.."..~ ~ ... ~ •. • .• ~· 1•c1 

- •/-,'!" "(' -;.::N!'.". ~ •'!° ~ '111 j 

fü:·:~~:f ~i=.;~;~ ;~?~: ~~~j-; 1i ~~ :~~" ,,,,.,_! 
... „ „ „ :'. „:::. . ~·- ~ 

fü~;:~;~;}~:"~~:füi ~:~~ : :: ~:~ ,·:::,:::;~:::f 
~;n!lbf".111:'1-ii<:-:eit. :est:. "".-: e:-. 
ur:d da-.,;,.t '!:.:-.e-. e:-:~SC:'.'!'.:.. -

den1en ~es~::.-::'."'.'..::-,:-5f:l~:.:. :-

der L<!OH.s::-;"'::.:~: ':\es 
ein zel~'!r. -:=!l:-S ':•:. :e~ . 

da:1 1.aJ. Ei~ ... -_ - - L„ Pr~-

l~::E~:i~~~~ ! 
1 

dukt:!..vv'!r:::-:::.~„- ie- .:. :.. r .:.-: - j 

:~;::~:!~~~~~~~-~~f ~~~:~~; : 
1''.'!.c~t ~.u·~•:'.fr„n, vC'1'.t'- 1 
•irts· r~ft!:.c!"'e !'"':to:-r ... "! j 

~;i;;~;:i :;: l[~;;~ ::;~; ·: m'i: ~mi:~ '.: ::1 

j~~ i~l ;~;j~ !:1;:;;i1: '.: ' : lil ~i;:::~;~~'.i 
'l•·j~-.·i·-i"•':„;-•·-·„- 1 
<rt1::";.,l"l: -:·:- .„ ... -:·;-:<:-.J 1 
'.!"!'r v„r,·..-:. -·i;-; 
Xr11 "· -".i;:'!-::i: • ... : - ~ 

Ff!r'tlglmlr!n 
~a-

J.n:,]_-1'l 1!: 
- 1tn~l:1tls-:!'le 7ra~en 

'l ~e: ! e..-. 
- 3e;ti:lU!lte Elei:tente 

":.:te:"' :-".~ tt•i iun~ i~':n 
ti!'iz.i~:-an 

- :i„:=; M.11ter:!.!il Z.\A;~runde 
!.i"c-e:11a '.lnr.. r.i:ht. 
!t :~fo!'~'-l!ierte Ann"l~

::-:en • "/o:-a .1ssetzunJ.":'!n, 
~„:. :.·ir.Jie~. E:-wartun~'! 

~~':ive '.l:'<1. Parteilic~ 
°r{'!!.ter. ert:e"l·.er, 

- Ve :-v le:!.c!ien verschie-
i'!!'"1'!T ;,. -;~9„·en 

Sc:-.lu3folcrern 
- Able iten ··:in folge-

run.,.en a'.:.S 't'!:"ltim""t'"n 
Sedi!l""IJ~c-„„ 

- !.o-:. !"iC"'°'e 3c„,\ij~o;e 

z:~hen 

&grlft. 
~ 

s„zio.lf>t<tt•is 
Leb~neetR:idard 

Voli"s~ir tscha ft-
1 ~ -=he<J 1taC"1i!' t•1m 

~:-•J• ~c-S„:i:i.;:il-

:-oriu;<:t 

1'1'1fl'<J ~.i t i "'""!'! 
:lo„j~.ori~a]P. •Jnd 
V'"rt.j ~,..] P Kon:z.en-
t.r1tion 
K~nz~ r~ 

;„-;tb•..,1erb 

Z«tb«Jarl Sei Klass• /Kurs 

Hauptr>h'aae 

ca. t etd Gymnasium 
Ol<D 
002 

Llt.rati.r / MH#n 

(7) I'r<'.:itH•r,Er1r,h; 
Ni r t:;cirn O l a nol i tJ k 
hf!ute, Gr•Jnd urobl er.te 
der Hurkt· . .trtschn ft; 
ßeck'sche Schwarze 
Reihe , Bd. 51; Verlag 
C. H.Beck,Mi.inchen 1967 
S.161 -216 

Siehe auch Ziff. (,n, 
(4) d>!r Li terat11ran-
p;.'lben. 
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iur F,rnrbl".i tu.nt1 dnr Fu:i.kttonen dea Vcrm:iii;ens !Ur 
dflA Individuum ki:innte den Schülern z.F. ein Text 
von E.Preiser vor,oo;elegt werden.Die Aussagen des 
Textes über d.ie Bedeutun von Eilt'entu:a am 
11 H8.uschen11 , "G1t.rten 11 und"Hühnemtall" sind zur Dis-

kuRsi n zu atellen. Damit soll die Notwendigkeit 
der AuseinandersetzunP' mit den bestehenden 
vermf,~eni;politincher: J: ·of"ra~..,en d"'r verschiedenen 
sn:>;ia}f>l'I (;rurm„n („; fit- Pt>.sse 4) beP"ründet •erden. 

(8) Höhnen,Wilfried; 20 Jal.re 
vermövenspoli tische 
Diekufll~i on; j n: Dae: 
Nein zur Ver!l'IO;o:enßpol:ihk; 
Rieh6 Ziff. (3), S,25-
55. 

(9) Mi t1'Chf"rli eh ,Al exand~r 
K>1low, Gert (Hrr; .... ; 
Uber Ei>!'entum und Ge-
walt . Z•.'fei Gesnrciche, 
Ser:ie Pieuer, ~ünctien 
1q7?i s.insb. S.49-86 

(10) EiP:entu!l'I - 01 irtRch>1ft-
Fortechritt. Zur Ord-12.1 !"' Unterl"icht. ' nnte z11r Einsicht in diese Zu-
nunlt'sfunktion des nri Sa"l!'Tll'nh:inr-e eine in der BRD st11rk vcrtrf'tende Auf-
VlitPn Prori•1ktivei,ten- fa-; :;unr- zur Dj skussi'ln Pestellt werd('n 1 daß eine 
" .'ms, V „r i) ff entli- un.r~~ i cl1e Ver•. ö,..en. sv"!rt.ei 1. UnP" ftir da~ Wir tG. c hafh-
ch11n""Pr1 df"r Waltet; wa~'1Flt•Jr.'I "\Ot':'iendir: ist. (Text von Ltl.rl\'1i,.. E ... ~.'lrd ll>'!d 
Rayr.rnnri-S~ift11ncr,Ad 1 t;li..tll~r-Arn1cJ..) . Die E :'ISe:itiP;keit di~scs St3ndnunkt 
l\• 1ln 1q70. C>?"ovo:>;J.ert ·~ er:".ldezu lrontr'•re :E:ine:tellun,,.~n •Jnd er-

ührir-t eo"!lit ih Kursen mit kritischen Schülern eine 
Arbeit. lln T1>yt~n ".'lit altern'ltiven AuffBs-Junvf'n. 

?..2 ImnuJ s :lo~ra-"c, ob b:.>.'.11. wie Aich bei p-leicher 
Ver,1ö,,.i:-risvertei.lun"= rlie 7.usamm~ns1•l?.lln"' rl.e:.• hSP 

~:;.3~J~~: ~~ ~h_:~:: : ~~~~:~~"~!~~'.~d~;~ . Ou:1l \ tät rier r.ü- ! 
2. "'» In A„b1>t:„ cht rlr>r Fi),,.lic-hl~"i.l f•.•hlender Grund~ ' 

t V.ennt~1is·;c „„H. ihcr !<"n11:>.~ntr;:ition:o:ror~en .in dt'!r 
• ijrt~i.:11 -.: ft, i\l\.tiP.n- :1nrl Konzernrecht, sind vom Leh-

rer .ot.ar'·: v..-r"~nf.:ichtl!' Bejqoi~l"' :-u 1teben , .'ln d"'-
n~n :ich die .inschr";nkun"' des !/t>ttbe„1t>rbr. nnrl die 
Vers t .•rkunv deß Konze,, tra ti on3nro~ „.„~f>fl •i-1 rt"rmid 
'!/l<>')"'iCh"r v ... „„,~ -. ~,.'l.';V"'I't<'il•ir•,,. VP.7'•IP1Jtlirh~n i . .., ;r.rn. 
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2.~!~ :~e~!~g;~~v~~:möt ca. 6 Std. Gymnasium Hauvtphaee Giß) 
QQg__ t e 1lung für Individuum, 

Wi rtschaft 1 Staat l.Dld 
Gesellscha f t 

LERNZ/ELBEREICH 

RldMg dr ~ Jfnrlnls» F«'f/g/lfltM 
Verltollwlsllsp/onfn 

3 . Die Seb:.Uer scl le::. er- }. Die a~deJt.J :i • i4 
ken·ien , da ß Ve:-o~ .:re:a~ ver':.e il :nift 

- eine starite Konz. e~tra- !-.i:i- .it s.-% ':. :.i::id 1 
t. ion .:ies Projuk ti v•ert:O- Gesellsch !l!t 1 
i?:•na d~ch d~e 1-=:it 't'e:-- 3 .1 Si ct. e r :J :u; der 1 
bundene Ver!~u~~!S!acn.t _ !rd~ ai tlich 1 
eine Gefahr rm· i ".'" e frei- deraokra tiac~en J 
heitlicb d e!llokr a tl.sche „ d d 
Grundo::-dnun.r der 3;ID sein ;:~r. 8~ n l:n ~ 1 
ieann, 1 

- .:!ed~ Vere:.0..-en~ v ~ rt ei- } .2 A.rt i.;n .: C~ fa ~g 1 
hing die Art . den "?:-t. !ang .: ~ r 3 e fri e~ i ~unk 
und die Relati-::n d er öe- von Indi v i c:blll"i 
f'riedi•;ung vcn Indivi dusl und :iem.ei nse :-.„rra-

~~!s~e~:;~~~~:~~~bed Ur!- (:;:~~:~~: ~~' 1 

i~e::~~~:!;!l ~P.~~~::!~v ~~~;~~:~~;~~~i1-
ver~ö~en, aei ne na~i onale Gel!l'Jndl':.eit.5 oz"tl 
und intern!l.t j ona l e !-h1.cht ales, 'Jmwelt"e h~z, 
rai t be~r in den, • •• ) 1 

- e::..ne ungleich e Ver:nö- 3 ,3 National e u nC 1 
~enevertei::.un1< zugu nsten inter nat i onal" .I 
beetimrlter Gruppe n i n der Jo!ae!".!: de6 S taa tle15 
Ge.sel:scr.aft du:-ch :i.i e 3 li. M ht 1 i 1 
de.:~t ~~r~unde"tP.' ~ n ~er- • ~=~ · Gru~~ . ~oz 9f"' 
s~„ied.i.;c!'.en, Rf'a:is~~ r ·; :; i' - So2' ia.l st r ultt •J r 1 
e .. ancen.!'.:-ms_er r..-c :-.t e 1 
Ce.::;ti::i:.-:er Gr u~:ec. "!i e 1 
aoz!.ale "J:igle: e:ü. ~i t 1 
" ~~er:. , 

1 
1 
1 
1 
1 
·1 
1 
1 
1 
1 
1 

A'talytiaehe Fr11.~en 
stel'.i.en 
Ableiten von Folo:e-
runren &us bes t i llllfl-
teo . Bedingurur;en 

Urteilendes Denken 

&vf(ff 
Fadlsprr1cM 

Be dürfnisse 
- Indi vidualbed. 
- Gem e i nsehaf t6-

bedür fnisse 

S o z ialstruktur 

Lltrrotcr /~IM 
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MÖP'licher Imo11ls fl.ir eine Dtskussion: 

• 2 

Lehrerfrat"e : " !'"iinncn auft""rund der n-e~enwr.trti{Sen 
Vermö~enekonz.„p.tration ei.nzelne oder einzeln e ~oz . 
Grupnen -ohne demokratische Le11:iti111atio n - einen 
.t.1n fluß auf po, i. tische Entsch•1 dunl{en 'Nie z . B. 
Geeetzgebung , Heushaltsnolitik usw~ h11.ben?" 
Wpj t~re Denkanstöße: ffj nweis auf tiie Lobb_v 1111. 
Bundestag , Pressekonz erne. 



/Thtma 

Geme1ns~hartskunde 
Fachschwerpunkt 
Wirtschaftslehre 

Bestimmungsgründe für die 
VermögensverteilWl& 

l.ERNZEJ.BEREICH 
,.., ..... , 
""';')ciNf 1 P" 'tlot .,,, ~dir~ l """""5» 

3. Pbase 
1 

1 
1 
1 

1. Die. 5c.büh.r sc!~•:i an ~-~istorhcl".eo tirsac,,.en :!eschaff'un.g von 
a·Jsrpw;:r,hl ter. S~iS'!=l.•l"!"n i • 'T !:ire:ttU..~SC:Odr.u~ !nfor::1:11.tionen 0 

hi!'ttor::.scher i.!.rent uos- Ztl::l. in der Gescllte3\e A.uswahl und Aus-
ord nunll'en die L:i';wicic- 1.1.1 B•isT'i'!le au wertu~ von In-
lun~ der re~en•a.rei~•n de:!. A.lte:-tu1:1 'J.Mit formatil'nen, 
Eip;entumsordnun"' und "./e elalter(Fe u.dalis::n.ilisl Ver":)ttlun~ von 
mö~ensverhaltr.il';ee in 1. 1. 2 3eianide aual !nf'orl'/'.&tionen 

der-B?D verstehen„lernen dem 18.Jl.C. / fReh:rat) 
- 'lir~i~!a l 3111 ot1 Mi techreiben 
Pi~hts 1776 ! Protokollieren 
:i:'ranz.ösisehe Verf,„ssunir 1?f1 

-All~eo'!ines Landrelcnt für 
die -r•ußiechen ~taat en 

1 

&grifft 
Fach5protht 

Eieentum 
Ei~entumsordnung 

Ffludalis111ue 

ältb«Jcrf 'l~/B«V /Qas» / /Qn 

Gymnasium Hauptphase KD 
02 

ca. 18 ~.t;d . 

Litwvtrr l ltl«li«I 

(11) Forwick, Friedhelmi 
Hrsg., Eigentum und 
Freiheit, Zeu.gnisee 
aus der Geschichte 
dtv Dokumente ?40, 
Miinct>M 197? 

LERNORGANISATION 
Ergilnzt!ntlf Ai O.ltshlnu-. 
lirlwrlcN1s.wrlalnn 

.} 
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~.
• 1. Schtilerreferate, •eil Verknüpfun«emöglicbkei t 
it den Kenntnissen aue dea Gesehichtaunt•rricht 
övlich aind. 
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21'1 "ffil!meb!l 8:11 I Th«na 

a„ad nJJcMttekunde • BeatimmungsgrUnde ror die 
Verml:Sgensverte1lwig 

Pa.ch.achwerpWlkt 
W1rtech&!tslehre 

LERNZIELBEREICH 

Rlthluw „ ~ 1*mlnlsl* 
1.2 1„1., Beispiele ~ 

da 13.Jhd. uad 20i 

:;:;beau~ der 1 
. • P111l51drchert.'f'er- 1 

Fe tlglc'lltwl 
l4lrldw1~ 

Die Scbiiler aol_e n erken ••!mllung 18J+9 1 
nen. daß die Xonz~ntrati -Weiaar•r Vertaaau4g 

~:~.~~~=:~:;e~o::~a Ze 1919 1 
der indu.atri ellen Re•olu 1.2 Vorauesatzungej 
tion hat und durch d•u- und Verlauf der 1 
ernd wiederkehrende Wirt Indu.atrialiaieruog 1 
~chaftskrisen sowie du.rc 1 
den technischen Fortschr t" 1 
etark begü.netigt wu.rde. 1 
1„3 Die Schüler sollen e 1.3 Währungsretorw.J 

kennen , daß die :Eot.- von 1948 I 
gen dea zweiten Weltkrie 
ges mit ihrer Vernich tu 1 
~:~d~;:~:;v:~;r::-.~ 1 
zelnen sehr unterschied- 1 
lieh ausgewirkt haben, f 
und die infolge der ·.urt f 
schaft5- u.cd Finanz.poli- J 
tik das Nationalsozialis 1 
mue notwendig gewordene 1 

~;:s~:r~f::: t~.;u:!n 1 
Geldvermögen ge!'en ilber d 1 
Eigentililern Ton Sacbver- 1 
mögen etark benachteilig 1 
wurden. · 1 

1,4 Die 3c büler so!len 1.1+ Güterkanatroheil 
erkennen, daß durch d e und U'berange- r 

~rnterk:r.apoheit und Arbeit - bot an J.rbeital 
losig-kei t i n dar ?fachkrie s- kräftan in derl 
r.elt in ~en Unternehzaun.u: Kachkrie~sz.aitj 
'hohe J:aei talren tabili t&te 
erzielt. tnU"den , die einer f 
eeil'.s r.o~e S~H,etfine.nz:!.e 1 

l
rurutsrate ~ und de?1.zufo~e 
eine sta.rk• VeJ!Jletiruag 

Schlußfolgern 
Urteilendee: Denken 
( Uraacbf.Wirkung-Bezi e-
hungen u.Mittel-Zwe&k-
Bez.iahungen 'erkennen 
und unterscheiden 
lernen) 

~ ,_...,... __ 

Industrielle 
Revolution 

iVährungsreform 

Markt 
Ang"ebot 
Nachfrage 
l?reie 
Gewinn 
itapi talrentabi-
li tät 
Selbstfinanzie-
rung 

-stut. I Btrul 

Gymnasium 

a. 18 s -..:w.de_ 

Klosu I Kcn 

Baupt"Ohaae Olm 
002 
~ 
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(12) H1.nt7.e ,Ottoj Feuda-
lismus - Kanitalie-
mue; Vandenho11ck u. 
Ru•,recht ;Göttin~•n 

1970 

Erg/NMdl~ 
tiltlfrlt:liMrluhrM 

(13) Wur·m. , Fr anz F.; 
Wirtschaft und Ge-
sellschaft in Deut&c~ 
land 1848 - 1948; 
c.w. Leske 'lerlag, 
Opladen 1969 

1 .2 Die Komplexität dieses Teilaspektes und die 
dafür zur Verfügung stehende kurz~ Zeit lassen 
einen Lehrervortrag als geeignete Mrthode erochei• 

( 14)Engelsing , Rolf; 
Sozial- und Wirts 
scha.ftsgeschichte 
Deutschlands ,Kleine 
Vandenhoeck-Reihe 
1381,Göttingen 19?3 

1.3 und 1.5 

(15) ~,amnert, Heinz; 
Die Wirtschaftn-und 
Sozialordnun ... der 
BRD; Reihe Geechicht 
und StaAt,Bd.107 -1( 
Günter Olzog Verlao!), 
München,Wien 1973, 
s. 48 - 53 

(16) Köllner,Lutz; Chronilc 
der deutschen Wiih-
rungspoli tik 1871-
1971 ;Taschenbücher dir 
Geld,BarX.und Börse, 
Bd.61; Fitz JJ'napp-
Verla~„ Frankfurt 
1972, s.91 rr. 

(17) Schmöldera,G.; Unser 
Wir tec ha f tsordn ung 
und ihre Hau"Dtproble 
me, Ein Überblick; 
Verlag 'lf,Girardet, 
Eesen 1975,5.21 -32 

Aue den in Pkt. 1,2 genannten Gründen erscheint 
ein Lehrervortrag tiber die wesentlichen Inhalte 
der Währungsreform und über die in 1.5 genannten 
Maßnahmen sinnvoll. Anschließend sollte dann eine 
Diskussion iiber deren Terteilun~spoli tischen 
Wirkungen stattfinden. 



"' !f 

I Thema ältb«Jarf -,-.lstth I s.vt Klass• / /Ci.rs 

Ge111einseha!tekunde 
Fachochwerpunkt 
111rtschartalehre 

• Best1-.m.gsgrUnde fUr die 
Vermögenaverte1lung 

lERNZIELBEREICH 

~ -~ ,,,,,,,,,_. 
des Ver.ögoens der tigea-
tU.er TOD Produk.ti T•eraö-
gen er9öglichten, ande-
rerseits aber U. •Z••~ge 
sparen" ee.tteu der ~„n„ 
eumenten die Venö~e::?e
bildung inebeaondere der-
jenigen Bauabalte erachwe~
te, die den überwiegenden 
Teil ihres :Eink.otu11:ene für 
den Lehenaunterhalt aua-

F«'f/gJle/rWt 

1 

geben mußten. 
i-.5 A.uawirkungen 1 Schl1Jßfolgern 

1.5 Die Schül•r sollen der Wirtechaftapo-~ Urteilendes Denken 
rkennen, daß die Wirt- litik: in der Jflede - Erkennen von leitenden 
obafte-,J"inuz,Strulttur- autbauphaae, bei- Prinzipien 

t!'~ Steu:trpolit1.k in der apielhatt aut!!•r.•i~t 

~d;~:~':::i~m:: ::::, ~ ~rtechaf ta- und f 
urcb 11teuarllch• Maßri.ahmen finanzpoli tiech~ 
ie Bildun& dee privaten Maßnahmen 1 

produk:ti.,....ermögena zu be- (Abechrei~ungever-1 

~=i~:~:n ~=~e;!:::.u ;~~1;;:~;t::~~J 
er IJirtachatt zu erreiche begün.etigunFeD tirl 
nd d.euufolge die hohe ein'behal tene Getrirl-
rb•itsloeenquot• zu ~er- ne, ••• ) 1 
~ndarn und Vollbeachä.fti- _ etrulr.:turpoli Ue<-:lf• 
'Ullg zu errdchen. Ma.Anahmen 1 
ie Schüler aollen anhand (z.B. Steuereraä1 
liesee: Tat'beatandea die ßigung u.staatl1 
ins.icht gewinnen, daß d~ Xredi thilfe für, 
ta•tlicben Kaßn.ah1un kei InYe•ti tionen i 
e Cbancen.gleichbei t all• Berlin und ia 
ei der Vu·ieögel'lllbildtlll& zonenrand.gebiet~n) 
~ der ?iachlcriegazeit dar - s•••llachaftepol,tiech• 
tell ten, in.e:beaoadere au MaAnahaen 1 
eewegen Dicht' ••il bei 1 
en &1gentüaern von Pro-
ulr:ti.-.ermögen neben der 1 
parwilllskei t auct clie 1 

Bpar:tähigk.eit ge!ö:-dert I 
rur••· 1 

Gymnasium 
Hsuptphase ca. 18 8 1.unden 

Gll:D 
002 :y-
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FochspracN 

i\i~~~~i'tungen 
Einkomr.ien- und 
KörfJf!rechaft-
ateuer 
Arbei teloaenquote 
Vollbeecbäftigung 

Sparwil lilz:kei t 
Snarfiihh;keit 

L/IMJhr I /14«/IM 

-(18) Einkon11,1ensteuer-, 
l(cirl)erec haftet euer-
und Haushaltegesetze 
in der "iederaufbauph•a• 

(19) Erhard, Ludwig, Deut-
sche Wirtschaftspoli-
tik, Der Weg der l!!IOZiltlen 
Marktwirtehhatt, DUaei.1-
dor! 1962 

~~ 
t.kl,,,,.lch."Wlrlaf• M 
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.ZK'1 Foth/~N:Ji 
~ 

/ Thmlo -"SdJIY-shh / Blnll Z41tb«Jatf ~IKll'S 

Th 

' 
G•aeine~haf takund• }.Beat11111nlngsgrllnde rur die Gytml&Sium Hauptphaa• alll> 

Fachschwerpunkt Verm!Sgennerte1lung oa. 18 Stunden -002 

Wi rtschaftslehre 
.) 

1 1 
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·--... - --- -·-- Llhlrot11 / N«Jlfln tiltwrlt:h:wrlohrM • 
i • S c h\Ue-r eol l •n erken-
en , da~ di••• M.9 i::.nahaen 
uc h zu einer starken Ion 
entra tion des Prod\lktiw•--
ögena t;.ihrteit: „.u die 
öhe der S t euerTer,;Una t i -
uage n l'\:u' proz en t•ual TO 
ingeee tzt en Kapi t al wrd 
er Gewi nnh öhe a bhängig, 
icht aber i n der a baolu-
en Höhe begr enz t war, 

.1 Die Schül9r sollen er !:.a~:~::!:!!i:• 
·~:a b.:~:henden Ges etze Ursachen 
ur .EigentW!l.sor d:iung daa 2 . i Eis entum i l'\ 

i~;·:~!"~:~U:1fu~~=ä~- ::; ~::~::;::~~iJ 
errscha!t a cbtitzen und Deutschl a nd j 
ewährleiten , dali d e r We r -- Grund~eaetz. 1 
z::;~.~;;. v;::;~;::-er - ~u!;.;~1~b~~ 1 
uc~ 'feruraacht worden is - Ge s e t zbuc h 1 
en Etg•ntüaer r als Ver- - Erbucht 1 
öge na z\llfachs z uge rechnet 1 
ird, . 1 

._ du Erbrech.t die Über- 1 

:!~"~:~ ::e!:r~:~:~:::r- 1 
zuläßt und dem.zufolge ein r 1 

fvermögenskonzent r ati on 1 
lnicht entgegenwirkt, J 
;_ ia!.t der Soziall)niclltig 1 
lk•it des Eige~tu-e nach d n f 

· IJ.rtikeln 14 und 15 du GG 1 
der priTaten Ve r !ili!unge- 1 
gewalt Grenzen· geaetz t bz 1 
du::"cl:. !ntdgnung, • enn si 

1 de~ Wol::.l :ier J. l lgemeinhei 
d!.ent , au!gehobe ::i. • erden 
fr.ann , 

A.u.a•er t en und Ver1dtt-
lung "YOD I nfor mationen 
- Lesen "YOn tl•se tzes-

t exten 
- In t erpreti eren von 

Texten 
- Schl ußfolgern. 

Sozialptlichtig-
keit 
Enteignung 
Sachenrecht 
Bewegliche Sa-
ct'.en 
Eigentums übertra-
gung 
Ers itzung 
An eignung 
:rund 

!ließbrauch an 
Gr unddienstbar-
keit 
Erbe 
Nachlaß 
N achlaßverbind-
lichkeit 
Tes tameot 

-C20) GG Art. 14 und 15 
(21) Ver!aoaungs-Kommentt., 

Gerich teen tscheidun-gen 2 . 1 Textarbeit im arbe,1.tsteilig e n Gr u ppenunt erri c h t 

( 22) Der Schutz des Eigen 
tums. Untersuchungen 
zu Artikel 14 des GG 
t'ür die BRD, Schritte 
reibe der Niedersäch-
sischen L&ndeszentral 
für politische Bildu~ 
Verfassungsrecht und 
Verfaasunga•irk.lichke 
~ßa~~~over 1966,Seit 

(23) Pilz,Frank, Das Sy-
stem der Sozialen 
Marktwirtschaft, 
Uni-Taschenbücher 33' 
UTB Reinhardt ,Münche 
1974, s . 28 -}2 

(24) Bürgerliche Gesetzbudh 
a Beck'echer Verlag 

Si ehe auch Angaben z 
Zi!f .15 (Lampert} 

(24 b) Raiach,Peter, 
Aktien- und Konzernrecht 

Mi tbestiuung und Fu-
sionskontrolle, rororo 

e~~:?~:n ~?~~\e6~;gen-
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Rlt:Nungdr~ #lmfnlS» 
daß au-:h durch ,;.~~ '5.11'1 1 

St4'1hb!lu.(Hetz.bo;aaor1- I 

~
::~~1::::~:~:;·d!:- 1 
irtacha!t•lenltung und 1 
ettbewerbe011dnung und di 1 
eaetze :iber die iri.rtecha - 1 
icbe Mitbeetia:ung der 1 
rbei tnehaer die Eigent J 
echte begrenzt •erden. 1 
.2.Dia Sch\iler sollen er- 2.2 SinltOllz:!eca•er-J 
ennen,da.B der :&111ko1Uena- teilung i!l der BRDJ 
erteilung eine große Rel 2..~.1 Wachetum d••1 
~: tür z:!:.!::•ögeu- Vo - Ueinkoeeena I 

t
.~.'!."'bd 2.2.} z.2.2 J:atwio<lu"" 1 
Die SchUl..er Mllen er- des J:inkoa::i.eue a as 
ennen 1 daß-die bestehend unaelbatii.Ddiger riil 
inkomoena•ertei 1~ ein tigicei t und aus :Jnf 
piegelbild der 11D.1leiche terneb.m.ert&tigk•i tl 
ermögeneverhilu.ng ist. ;::~h;;eßlich aus 1 
, obwohl die Lohnquote g f 

R!rt/gkflltM 
~dspdktnrl 

2.2 
lua•al'-1. Aua•ertung und 
Vermittlung •on Intor-
A.ationen 
Internretieren 
tricaet~en 
Schlußfolgern 
Transfer 
.Au! der Grl.111dlage einer 
Analyse von 'Fakten ge-
eignete Hypothesen auf-
stellen 
Urteilendes Denken 

eit 1950 bi• 1973 ten- 2.2.} 'Entrlcklw:.g 1 
enziell gestiegen 1St,di d"er Vertei l ungs-f 
inkoC1C1e n der Selbat:Ud.ig relation uit 19 
beol,ut in •iel stärkerem 
aße gestiegen sind als 1 
er Unselbständigen, ao J 
aß eich di• !:inkom.::iene- 1 
ifterenzen seit 1950 er- 1 
eblich Yeratärkt haben, 1 
daß die atatil!ti.sch aua8: 1 

ieaenen Unterschiede du:- 1 
erzerrend• .A.bgrenzwig de 1 
ruppen noch •erkleinert 1 
erden, 1 
eich die E.inlr:oim:eneunte 

1 chiede auch bei der eozi 
len Gruppe der Unselbetil 
igen weiter •eratärken. 1 

1 

~ 

R„umordnung 

K.onjunkturpoli-
tik 
Wettbewerbsord-
nung 
Mi tbeetimmung 

Brutto-802.ial.pro 
dukt 
VolkeeiAkommen 
Net t o-Sozialpro-
dukt zu Faktor-
kosten 
Indirekte Steuert 
Subventionen 

Lohnquote 
Nettolohnquote 
Rea.llohn 

ältb«larf 

oa. 18 ~tm~dtt 

L/twvtcr l l<#dl«I 

Klau•/Kurs 

Gymnasium 
Ra11f!tphae• 
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LERNOR<JAN/SATION 

E~ ArlltlltsNnWdst 
til,,,.,./ch.'Wrfalll 1M 
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zu Pbal!le 1 Zitf. ( 1) -(6) rbeiteteiliger Gruppenunterricht .• 
Siehe Literaturangabe ~-2. und 2.3.1 

a in ·der Pha-ue 1 daß Auswerten und Interpretieren ,i o 
on Statistike n geübt wurde , könnten jetzt Schüler-
ruppen beauftragt werden, selbat8ndig Statistiken 
uszuwerten und d8lll.it Grundlag8'1 für eine anschließe•-
• Diskussion zu liefern, 
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Rldrltq.,. ~ lfmtnls$f 

2.2.~ 1 
Lohn.- und Gehal hT 
etruktur und ihr•1 
9eat1 mun~H;ründe I 

F«1/räa'tw1 

. 2 ,4 Die Schüle r eo llen 
rkenn 11n , daß die unter-
chi edlic h e Ei nk o•nun.ah cih 
e nac h Zugehöriwkei t zu 
iner ao z.ialen Gr ul>pe z eif 
aß daa Optt..ua dea sub j e ~ 

i•en Leia tunga•ermö~ens 
ur e i n8'1 r e l a ti'f" be~ren:r. 

en Ei nfluß au! die Zin-
omte!Ulhöhe d ea ei nz. e l e ne r 
at i :m. Ge !:ensatz zu den 
akt o r en , die Ton iha nie t 

.' -:::~:l• Her- I 
· - Geschlecht 1 

- Stell ung im Pri-
dukti one?ro uB 1 

- Bildung ll .Aue-1 

l>zw. nic ht wesentli cb beei 
luß werden können. 

bil dung 1 
„ A.rbei tsmarktl• •• 

- - &:napphei t 1 -~i=~~.~=~öj 
~·· 1 - e ozial e Faktor,n 

„ tr„el t taktor en j 

2.3 ~!:.~~:~e~.:ol len ,3 !!~ii~~t:;;un'aT 
- win• Vermögeneum•ertei- Tari fpartner 1 
lung bei einer Einkom.~en ~ , 1 
uaverteilu anzuse t:Een. 2.3. 1 Entw ... c ;dung J Lesen und i nt er pretierez 
hat Ulld demn:utolge die der Lohn- u . ~ewinn TOD S tatist i k en 
Lohnpolitik der Gewerk- ::~~=u~m Xon.,"unktut -
scbaften entschieden die I 

!::e;:::~~!~s!!;~;~t:::- 1 
mi tbeatimmt ba t, 1 

- die konjunktur elle Ent 1 
wicklun,g einen ents chei 1 
den•en Eir.fluß auf die' j 
Durchsetzbarkei~ der ge- 1 
weric.sc~aftliche:. Loh.npi> 1 
lihk hat, . 1 

-:!:r~~o~:~~:i~~:=o~~~~ ~;;z L~~:~:i~!;~-n I ~~~~=~Me To n In!orma-
Ein.ko?!l ·1en111umverteilu~ - nroduktiv i t :ite- 1 
:t•iachen Kanitel und orientierte 
Arbeit bewirkt und alle! Lobn"Dolitik 1 
keine Gar~ntie für Prei. - exn11~eiv e (u:nver ~ 
stabilit4t ist, teil1Jn1tso r ie:itier-

t e )Lohnl"olitik ' 

~ 

Tarifpartner 
Gewerkechaften 
A.rbei tge berver 
bände 

Konjunkturverlauf 
Hochkonjunktur 
Rezessiori 

Produktivi tat 
Produktivitäts-
orientierte Lohn-
-ooli tik 
ExT1anei ve Lohn-
poli de 
I nflation 

Zlltbldarf -stt.h I s.ruf KlosM I Kin 

oa . 18 3\t!.:lden Gymnasium Kau11tphae e JCO 
o~ 
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Ln.roter I ~IM 

>iehe Zitf. (fi)u,(5) 

(25) Grnsaer,Dii.ter, 
Loh nnoli.tik -Korrek-
tiv der Ei nkom"lene-
und Vermöll;"enskonzen-
tration?In: Kritik 
(e.Ziff,(2)) 

2.2.4 

E~~t!IM 
t.itflrrichMrlahrtn 

Den Schülern kdnnten pr..ktiache Sei.spiele für die 
Höhe gezahlter Gehä1ter und Löhne in den ve rechi e • 
denat~n Berufen und tUr die unterachiedlich.shn 
Täti1rkei tebereiche mlllt dem Auttr&K ,iregebe n • erden, 
anhand der Lohndifferen~en Kriterien der Entloh nung 
daraus abzuleiten und ihre wahrocheinlic h e Gewich tutg 

=~~:;::~?~~;~~i ~~~~ ~~:":n~::!~~:::: ~~ ::!:~~~er 
acha!tlern, von Top-Mana11;ern in der W1rtechaft , 
von fUhrenden Politikern, Gagen berilh.nter KUnstler 
und von weni~ bekannten Xürietlern, L~hne für Tätig-
kei teo, die eehr _!!:efährlich sind bz•. 1:ttark gesun-
heite~efährdend seind,Löhne für gleiche Tätin-keit 
bei unterschiedlich persönlichen Yorl'!.usoetr.upgen ae 
Arbei tnehmer(Geechlecht, Alter, F&llilieneta.nd , •• ). 

(26) Gewerkschaften und 
K1•eeenka.mpf, Kri tischeh 
Jahrbuch -72 , Hrajt . 
Jacob! ,Hül ler-Jeri.tsb.b, 
Sch'llidt, Tn!orm,11 tionen 
zur Zeit 1}12,Fiecher-
Taechenbuch-Verla~ , 
Frankfurt lQ',72,S . 123-
161 

(27) Severin,Jörv, Sinn 
und Unl'iinn .in den Aus-
eir.ander.s'!tt.un!7'~n u.m 
dil" Lohnouote; in: Ist 
eine P"erec!'te Eiril<:oor:e~3.2 unrt ;?.3. 3 
verteilun,,. nö,..lich? ie f\:r die 'qe\.i~ndlnnC' ~1e11er Pu"lkte erforderlichen 
Orun. dfrr.~en l'IOdE'rner etai 1.lierten volkswirtschaftlichen Kenntnisse la•• t 
ibrtsch-'lfte"nolitik 3, ie fra,,.end-entwickelnde MethodP mit ~ezielter Im-
Hrs.R" . Bol?.,Dr.Kl"l.u", uls~ebung ale r,eeignet erecheiaen 1 
Goldl!la"f1n ""l"lbe T~l'fchen- ~n leistunl!"setarken Kursen könnten auch Aufsätze 
bucher B-l.~92?,München uber die Lohnpolitik der GewdJ"kachaften den Schülertt 
197? vor,,.el~r,-t w ... rden, anhand ihrer r.l11nn die Problemat i k· 

(2~) "l"!i.nert,liiinter, ~der verschiedt"nen lohnoolitiachen Kon?.ention e n e r -
liru'ld11rohl„..,e :.ier pro- "rbei tet 'll'·~rrlen könnte. 
rl•1kti vi t-'l taori en tiert 0 n 
i.o: nnolitik, c:.7,iff.(2?) 
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I Th#!ma 

T'VltpVltnl 

IM"""111 1; 'fih•• ~ ·~ Mm*llslf 
- ,we-„n !fÜD•tigaten 1'all e 

Blgtft 
.~ 

"a09S.ale S,-ietri.- er- 1 1 1 Soz1a1e Spu11e-
reicbt rird, d.i•• ei..ne 1 trie 

1'ort4auer der Yer.ö!'en.9-
lt.onz.en.tration u.ad Ter-
ech1ecbt•ntl1!' d.ee eozial 1 

~::!~e:e:u:;~ttaehaer I 
Pie Schüler aolha erken- .3.3 Jt.riterien türl Au.11ee 
P,en, daB e Beurteilung d.i•I -Anal„tieehe Fragen atelJen 

durch eine über die Pro- onseptionen : zur Erarbeitung der Be-
uktirlt8.tasteigerun& hin IntereeHn.elage 1 u.rteilungeltriterien 

~
egehende Lohnerhöhun& (A.rbeitneaer, 1 -Ana.a.baen,Vorauaeetzunge 

ur dann eine J:inkom.~•na- tJntornehmer, 1 Haltungen, Kot1Y• und 
el"'teilw::g r.wisch•n h- Staat,Konsument)L Parteilicbkdt•n e.rk.en-
al. und Arbeit bewirkt R••lieieruagachaacp nen 
d, ••nn die 1J••ert•!.- ~irtachaftliche, J -Feststellen, welche A.r:} }fachfrageüberhq 

~;~h~h:n:~:ei:;;::r- ~:·~~~;~!~~!ehe I :~=~t=•=~==::~!!~:~ ;~~=:~tione-
ffacbfrageüberban~ aach- Auswirkung1Hl f g• verwendet werden kön 
räglich wieder eufge!lo- 1 nen 

•:;;~d alne solch• Lohn- 1 s~;::~~=ndee D•nken 
poli tik die international 1 - Beurteilung der Rich-
onkurrenr.fähi~icei t und 1 tigkeit ein•r Aueeage 
ie InYestitiortaneigung d 1 Vergleichen verschie-
nternehmer negetiY beein 1 dener .t.u.aaagen aufgruld 
lußt werden könnten und 1 gegebener Kriterien 
es.zufolge auch daa YOlka 

~
techaftllch• Wacbetua, 

n aa..rktYirheha!tlichen 
teaen allein durch I:oh 
itik keine :Einltom1•M-
•rt•ilw:ig erreic!lt •er 

~en k.a.An, obne die 6 1n-lir:cma•UYe1"9'•Ddung su be-
eiafluaaen 

Zßltb«krf -stut. /&ruf KlosM I Kllf'S 

ca~ 18 Stunden 
Oymnaaium 

HaUPtnhaee 

Lilfrrlhr I /Wdlln 
(29) Föhl, Carl, Benniee, 

M.an.fred 1 Vermögens-
bildung in Arbeitneh-
merhll.nd, Politik in 
unserer Zeit,Verlag G 
Neeke, Pullingen 1966 
Seiten49-52 

Siehe hierzu auch die 
Zifl.(17). (23), (25) 
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~ 
Ft!rtlgW/twl 
IWhattM~ 

2.~ !>ie Schü.ler so llen .4 Die Bedeu t'6ri~ 1 Sieile 2.} 
erkennen, d&.ß er 3-ate·.J.er\Jnr !':.i:- 1 
- trotz der Pron-es.sio:3 ie E!r.kO'n!erui:.:. ·J:i.dl 
dir Eiri.kom.1utn- ~d Loh.:1- era:~ena•erte !.>J~I 
eteuers"i t:te ein• ar=.eb- .4.l Weae:it !tc!'l.e 1 
liehe Einkomr.e?1.akonzen- eehtsTorsc~ri!: en 1 
tration möglich •ar und ber die Einko~ens+ 
iet, ferner esteuerung (SS'rG, f 
- durch die genannten tG,J:ö rpe!"sch!lft- 1 
Steuer'fergünati!''l!ngen teuer~esetz ) •.:nd 1 
d.i.e Steuerersparnis bei eren Aua•irku~en 1 

t
:~h:~:~;: ~!~~~m;:~;:~ 1 
beolut immer größer wird 1 
die Empfänger kleiner Et 2.l+.2 Aua•irku!l.gen!der 
omm.en d"1rch die indirekt indirekten Ste '.l e~, 
teuern relativ am stlirk- aufirezeiirt am Ceif 
ten belastet wer:!en. B!liel der Ye hr•er • 

et~uer 

2.5 Die Schüler sollen 2. 5 Xon junkt1.Lrpoli l 
erkennen 1 daß die nach tisehe Ma:lnaMen i! 
de:!! Stabilitäts-Gesetz d<!r Rezession 1 
;;e:e~a~:::;0:P.;~=~~d- . 5 .1 Mi:i~liche 1-!aß-1 
U!lg&poli tisch nicht neu- ahmen nach ~eo:!. '3es~t'? 

ftral sind, sondern . „~-. 1 
1) die höheren Einkomr.en tabill. ~ ... ~ ur.d. ~es 1 
o:turch urozen tnal 9"lP. ieh achatums 'ie!' ih rt-1 
hohe s~nkung der Steuer- chaft (Sta_h.Gesetz , 
sätze stärker beP'ünati- e ungleic~e Ein- 1 
gen, und „ 0111r1en.averi:r ·;ns ti~;,i.n„ 

2)_ die Eink:.intte aus Ge:. en ~d d~:'J.folge 1 
•erbebetrieb und aelb- er.aoten.sbl.J.'iun.-s- I 
ständiiz;er A.rbeit z.B. 1 
durch die Abschreibungs- ~l~e hab~n Kihk +-
vergünsti.g,mgen u nd den. enku.ng er .. 0111 
Inveati tionsbonua stärke :ne~s;euer•,Ko:-per-J 
beiiünstigt werden a.l.a di sc.~•- tat euer- ~nd 1 
Einkomir.en aus unselbst!iin $ewerb~steuersat~e 
dit:er Ta:ti~keit , :c~=~~=1 1 1 ~ah;url 

Gew ähru.Yl.g von Ab- ! 
schrei bungsver~ün- 1 
stigungen 

~ 
Fachsproche 

Steuertarif 
Freibeträge 
Werbungskosten 
Sonderausgaben, 
Sonderabschreibun 
„n 

Körperschaften 
-Aktien'tesel l-
schaft 

-Gesellschaft 
mit besc hränk-
ter Haftung 

Mehrwertsteuer 
Verbr'luc hsteuern 

ältbl!darf Klau• I KtrS 

ca. 18 StWlden Gymnasium 

L/f«'rltcr / H«JIM 
(Jj Steuergesetze. 
Textsamml unp:,Beck ' sehe 
Textausgaben.Stand 1974, 
München 1971+,Tabellenen-
h.ang mit Lohn- und Ein-
kottll'lensteuertabelle 

(}1) Ant, Hans-Joachim; 
EinKomme ns teuer /Lohnst eu-
er, Beck-Rechtslexika 
dtv 5048 , München 19?1 

(32) Bloch, Friedrich 1 

Steuern und Konzentration 
in: Kritik (S.Ziff.2), 
s. 160- 201 

(33>aesetz zur Förderung 
der S tabilität und des 
Wachstums der Wirb;ch aft 

(31+) Lösch, Dieter, 
Grundlagen, Inetruml"n te 
und Probleme der Vollbe-
schiiftie-un.~spoli tik, 

'RauptPl-ase 

Seih 8 

LERNORGANISATION 

2.4 

E~~ 
t.il.-rlchlwrfahrM 

Ar bei tste.i.liger Gruppenunterricht: 

GICD 

~ 

Als Materialien können den Grup'Oen aus den genl'llnn-
ten Gesetzen Textauezil~e über Tari fe, FreibetrBge, 
Sonderaus.iraben .u. Werbungskosten vorgelegt werden. 

J-.?.5 Den Schülern sollte der Text: mit der1l..n Frage 
kommenden konj unkturnoli tischen Maßnahmen als 
Umdruck mit einer entsnrechenden: Erläut@rung 
vor.irelegt werden mit dem Arbeit e'auft rag, zu beurtei 
len, ob diese Maßnahmen verteilu"ngBpolitisch 
neutral sind. 

in: Sind die Wirtschaftsk 
krieen überwenden? 
Grundfrat:en moderner illirt 
scbaftspoli tik 2, Hrsg . von 
Bolz,Dr.Klaus, Goldmanna 
Gelbe Taschenbücher Bd.29~1, 
s. 17 - 46 

Siehe auch Ziff . 2 b, 
Seiten 153 - 170 
(Huffschmid) 
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Rkl*lw.,. Bimdllgf ~ 
1 

- ~ie l'fl)~l!-;!'1k'9S~ d„r 111- - 'le•tihrunl?: ..,.!neß 1 
•nspr·Jc:hn•h•• "wt:-1 11..,. :!·~- ln••at.1 t.1-..r.e:.ionui;t 
be der S teuer~:-e:,..rn!a in HC.:he VG~. ? , 5" 1 
von _ der ~etrinnht.:i.e, ~en - :iew~hru.ng •on 1 
zulcUnfti.it•n Absatzchar:ca-n Finanzhiltec 1 
und der finaA:tkr•ft dar 1 

Fmlgh/tM 
~dsposltlontln 

Unter1:1ehaen ahhan.gen. 1 
2.5.2 Die Schliler sollen 2.5.2 Vorwiegend J Auswerten •on Statisti.-
erkennen, daß-die ange- ~:.::~.~::r.:~:~:k:·r l<en 
wandten Haßna.h~en ill .. der tur olithcbe Haß- 1 
Re:r.eaaion zu el.?ler ein- na~en 1 

::~t~~~~ü:;~:n::;~:!erbe - !:!en der Heßnah-i 
betri.eb un~ aelbsh.l'ld11ter _ Dafür aufge•ende 1 
Arbdt refiihrt habenT te staatlic>. MittJi 
- die in dieser Konjunkt j Schlußtol1rern 

;:~:ti:;~~~=!~~:--::~a- 1 Ur";eilendee Denken 
Hochkonjunktur nicht durc 1 
entsprechende 1'.aßnah.i:!:e?:. 1 

2~6 Die Schüler sollen 

ieder aufeehoben •urden, Die Sedeut 11ng Jer 
2.6 Einkol!ll!len&ver- j 

erkennen, daß =-it wachs•nt •end?.:.ng fW- diti! 
dem Volkseir.kom.':len die Vereiö11;eMbildu 
Sparquote •ächat. 2.6. 1 '!:ntwicklung ;:r Auswerten von Statis-

~~n~:-
8
;d Snarouite tiken ( a. Phase I) 

Die Schüler sollen die 2.6.2 9eati=unrs- 1 Anwenden von Erhebunr-a-
Beetim.mun,rsgri..inde für die ttrl.inde f'ir d11.a 1 techniken. (Interview) 
Sparf~higlte1t und -•illi1r Snaren 1 Auswerten von Informatic 
keit kennenlernen,um An.: -S~rfl'i~iirkeit 1 -Internretie?"!'n von In-
satzpunkte fÜr eine effek -S't'a.rwilli~keit 1 forl'!&tions11'ehalten und 
tive Vermögenenolitik zu 1 diskutieren des J.uaeage 
erkennen und zu beurtei- 1 wertes der Information 
len, ~- Anwep,den von Verfahren 

2.6.:5 Die öko1.omis en zu!'+ifl.i~Y,!Gng 
und Resellsch.aftli en 
Auawirk11n1ren dea S -
rene (siehe lluch 1 
Phaee Il,Pkt.1,2u.~) 
~Ur das Indidid'.lum,: 

u~!e d~:l~==~tech~!t 

8lfgrlfft 
FacMprrJcN 

Invel'I t.i t.ionebobua 

Sub•ent.ionen 

Z«tbt!darl /(/asstf / /(115 

Gymnasium Hauptphase OICD 
QQg oa. l.8 St.unCt: 

L/mvtcr / /t#d#fl 

05) Schlecht, Otto, 
Erfahrunl!'P.n und Lehren 
aus dem ,;ünrsten Konjunk 
turzyklus, Walter Eucke 
Institut, Vorträge und 
Aufailtze, 35, Verlag 
J.C.ß. Mohr, Tübinden 
1972, 
(37) Zeitungsmeldunt?"en 
über die konjunkturpol. 
Haßnahr.ien 1974/75 

Siehe Literaturangaben 
zu Phase I 

. ' 
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Ullf'7'1c"--..... 

Den Schülern Sout•f\ 1Jbereichten ilöer die in den Re-
zeesionsjahren 196? und 74/75 angewandten Maßnah-
men aaoh'~d• Stabilitätsgesetz und Ans:aben Uber 
dae Volumen du filr dieee Haßnabaen aufgewandeten 
staatlichen F.ib&nr.mi.ttslt vorgelegt werden. 

'~···' Anhand von vorgegebenen St&tiatiken Graphik• 
über die Entwicklung von Konsu.a- •nd Spa.T"• 
quote. in Abhängigkeit vom wacheenden Ein-
kommen. anfertigen lassen. 

(38) Wirtachafterechnun-f .6.2 Auftrag an Schüler zur Unterrichtevorberei-
gen, Sparmotive, Soarzie tung: 
und Sparnei~ung, Erg-ebni In dem Fudlisn- und Bekanntenkreis die 
der Einkommens- und Ver- Sparquote \lnd die Bestimmungsgründe für das 
brauchsstichprobe 1969, Sparen erfragen. 
in: Wirtschaft und Sta-
tistik HE'ft 2/ 1971, 
Seiten 137 - 142,) Tab. 



'· Gemeineehaftskunde 1 Bestinsnungsgrtinde t'Ur 
Fachschwerpunkt die Vermögensverteilung 
W1rtscha!telehre 

l.ERNZIELßEREICH 

RJd*6W. ~ ltnrtnls» FmlghlfM 
~ 

2.?. :n1e Schüler eollen 2.7. Die Bedeut•1n~ 
erkennen, daß der Staat d„r staatlichen 1 
durch die Spa.rförderun~ Sparförderung !iir 1 
d1• bestehende Geaell- die Vermi'iuMbi 1- 1 

~;:~:!;-d:;:h ·1~~=:h:~;a- ~~;~ 1 Ziel et"at- 1 
Vermögeookonzentration licher Sp11r!örderu+ 
ei rtereei ta und Verm':igena-
bildung breiter Bevölkeru ir;s- 1 
schichten andereraei ts 1 
eichern will. f 

,,..,,,. 
FachspracM 

erkennen, daß die genann- staatlicher Snarfözt- Interpretieren von Text 
2.?.2 Die Schüler eollen 2.?.2 Maßnahmen 1 Auswerten von Informatiren 

ten Maßnahmen- rl t Aus- derun'!: Schluß!ol~ern 
nab.m.e des }.Verm.3ild.r,es ... :. ,2. u.3 . -$eü<!tZ 1

1 

Die •.hn ~esetzliehen Be·. 624-DM- Cesetz 
de facto die Sparwilli1r- 2·Jr F ~i rder •Jng der stir.l!!lun~en zugrunde lie-
keit fördern und demzufol Vermögen5bil'1'l !',IP' 1 ~ende nolitische Ziel-

!:g:~b~~:!:!c~:;~~t~;~~ ~rs~;;!:::;,:;etJ setzun~ erkennen 
Einlr:omr:ienasct.ic?a„n nicht - Wohnungebau?r~i+-
br.w • . kaum •erwirklicht lftl.Setz 1 
wird. 1 

2..?.'3 u;:oi 2.?.4 2.?.3 InAns~~'.Jch- 1 A:.i.swert~n und interore-
Jlie Schiler &o~:·r: ~rio:.en- nat.!'!e .. ti:taatl!-::!-.er 1 tieren von Sh.tisti~en 
lnen, da.B die Y.::--rl.ichk~i- S-arforderunv.s":laßl 
t~n der sta4tl!.:~en •hllr ~a~:r.•n I 

!~~~=~~~gG~~:::;e~~~d ~:~ _ - ~:~~~~= ::~9c- f 
lereii und hl..\i.ere!". :=i l"I- Snarer 1 
kOl"''"'en sowie mit hö~erer.t - ~:>he Cer i~ den 1 
Bildur.gsnive1t.u ::.n .A.n.!H.1r;1 h Sundesi..aus!':altenl 
l"'t1:i.Om'1'.en ·nerden. s.us::-:e•iee.enen 1 

Leiet~!'\:cen .. 1 
Z.? .4 Gr •:nde f !.l r diF 3i.ehe nkt.2 . 6.2 
:; r.hti :i.ans„r':.lchn'lhr 

-F'!11„nde ~"''\?'"f · ~iL.-
v„'. t; •J , - -i. 1,, - ~ t:?ib 

-:!!'! r ... r"'l• t' ... , „ ~,..„, n,...„b 
-N" ... twe„.::. "'k<!~ ~ r!.erl 
L:rf'~li·Jntl' v-;~ F„r~ 
ri11l ien 

Suarnrämi en 
Wohnun17sbau-
nrämien 

Z«tb«larf /-steh I &ruf ~/Kurs 

H•Uptphaae 

ca • ..:.d ,9\;un1e~ 
Gymnasium 

QJCD 
002 

Lltwatcr I M«I*' 
(}9) Vermör;r.nebi lduny/PriJi-

mi enenaren, Bttck-Text 
dtv 5025,Milnchan 1970 

Si ehe hierz.11 auch tti" 
Ziffern 
(2~) Seiten 60 - 62 
(17) Seitl"n 1o8-110 

( ltj Krumholz., Walter 1 

Vermöp;ensbildun.v, in 
Arbei tnehme:-ho.nd - F.i -
ne Dokumentation,i.n: 
Kritik ,Konz.en tratinn 
ohne Kontrolle, Hra~. 
D.GroReer, Y!eetdeut-
scher Verln.11', Köln 
nnd Onla~Pn 19?0,2. 
A uflai;r;"~, S. 2c;8- 260 

(41) lndersen, Uwe , Die 
VermÖP'enRkonz•n tra tio 
und rnör-lichl" Geitenmaß 
nahmen, in: Kritik 
(Ziff. (2), S.}10 

Seite lo 
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t.kiltlrrlr:htwrfol:.f'M 

2.?.2 Im arbeit.sr.le;chen Grup;:enunt„rricht könnten 
exemplarisch an einem dtrGeeetze di.e Prinz! pien 
etaatlicher Sparförderun~ erarbeitet werden. Die 
lnh1JJ.te der übrigen Gesetze wären dann durch Leh ... 
rervortrsir, zu er~i::in:t. P.-n. 

2.?., Vor11:abe und Aue:wertun~ von Statistiken. 

2.1'.4 Arbeitll'luftra,q: zur Unterrichtevorbereitung 
an ~i e Kla"!ee: 
Durch ll'e2'.iel te Refra~un.o:: z.B. im Familienkreis iat 
zu un tersu<":~en , weJ ehe st1'atliche Sparförderunge-
rn"ßnahmm bek11nnt sind ~ und wodurch eie bekannt c.r;e-
worden Ai n-1. . 
An Bl"ienj "llen von Formularen ist den Schülern die 

i Komulizierth•i t der Antravsstellun~ deutlich zu 
,,,„chen. 
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Fachschwerpunkt d1e Vermögensverteilung 
W1rtachartelehre 

/.ERNZJEl.BEREJ 

~ dr BflttnlUw 1 ,.,,,,,,,,.. 
1 
1 

,...,,........ ... , 
.,...,.,., •*p=ftloi1111 

e Einsicht gewinnen, da Beurteilun.v, der 1 S~h•ae 
ie Sparförd. erun~smaßnah- Ziele und Mirkun- 1 Urteilendes Denken §7,5 Die SchUlor ooll•• 12.?,5 1 

n trotz i.hrea seit 1950 1ren i• Hinblick auf 
rbebli ch a.ogHtiegenen die beeteh•nden L 
Volua~ns eine tortllchrei Ven1ö,eneverhältntr-
t ende VermOgenakonzentra e 
tion nic ht verhi ndert h a 
b en„ nd aue den g e n.ar.::. t 
Gr iinden das Ziel e i ner 
verstärkten Vel'!IÖllJ'en.ahil 
dung i n a l len s ozialen 
Gru~:ie n der Bevö lkerung 
b i a b e?" nic h t e rre i ch'l 
worden i a t . 

s.,tft. 
Fodlspr'ot:M 

Synthese 

bltb«Ja1 7 «in/ Bln.I ~/ltn 

Gymnas i um Bauptphaae ID 
02 

oa. 18 i.l i:. 1.md~li 

Litrallr l M«lieti 

Se i te 11 

l.ERNORGAMSATION 
~Al~„ •• 
l..Hw'rlt:llaa M 1!11 

2 . 7.5 Die Sc-hüler könnten de n Auf t r a f" b eltoase1:1, 
die von den .1••eiligen Bunde1.n:egierunire n a~e 11te
benen Ziele staatlicher S parforder ung mi t den in 
2 . 7.3 vorge~ebenf"n statistischen Werten u ad den 
Aus we r tungen der Bef'ra~en in Be ziehung z u eetzen. 
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LERNZlELBEREJCH 
"" l'1r9"'ft, 
~ ~-~ l lflmnls» 

1 

1 
Pbaee"' 1 
1. Die Schüler aollen 1. Ei!•Dt~tbeori•t Beacb4!!ung von ln!or-
die unterschiedlichen 1.1 iee Liberali•- ~ mationen, Auswahl und 
philoacpbiachen Eigen- U8 und dea Neo-Lib ... A.uawertun.r. von In!or-
tum.alebren und die aliamus mationen. 
christlichen Soz.ialleb• .2 Frühsozialieti-J Vermit:tlun~ 1'0n In!or-
ren als Urs:Prung der ehe und marxiatiact• mationen (Referat) 
unterscr.iedliche:. Ter- igentumatheorhn 1 

mögenapolitiaer.en Jton- 1.3 Das ligentua inl 
zeptionen Yeratehen ler- er Soz.1&1lehre deri 
nen. briatlichen Iirche 

7.;.1 im Katbolizia tla 
.3.2 im Proteatan-1 

t.is.mua 1 

~1 Die MeinUn!SYi•t -
lt in den Ziden 
d Vorstell 'mg'en 1 

·.ber eine anzustrebfnde 
er:1öge11abildung- in f 
rbeitnehmerhand f 

~1.1.Die Schill er sollenn . 1 . 1 Die Vor~t e11u4- Sl.@'!°,e Pkt.1. 
J.e E1 ns'!.cht ~e•l.nnen,daß en der im Par la:ie nt 
ie l!' enann t en Parteien - ertretenden Partei Die den Modellen zugru; 

tller Untersdhiedli.chkeit in \SPD,TDP,CDU,CS~) daliegenden politische1 
ihrer Pr0Vora.rn1ne- nur eine Zi el e erkennen 
rmverteilung dee ne"' ent.11 benden 

Ver•Ö.l!'ens anstreben. 

s.,lff• 
~ 

Liberaliemus 
Neo-Liberali smus 

Frühsoziali1Smus 
Harxi„raua 

Soziallehre 
Soz.ialenzyltlika 

Gewinnbeteili't"ung 
-be t riebliche 
- Uberbetriebliche 
Verlust 
Dividende 
Rückla.q;en 
Grundkapital 
Stimmrecht 
Hauptv ersammlung 

1 

Z&'tb«lcrf Klasu/Kln 

Gyaia.s1um Hauptoh&ae QJCD 
002 
"'T' 

ca. 15 Stu.. '\> ~ 
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Littrollr / Mtdltn Etgitlztndl ~ 
Ur/wr/t:1'illlill ,.,, III 

(42) Klu11;,0ak11.r, Kl!ltho- ~Phsee IV 
lizismus und Protestantie i•1 ants .. orechenden FähiP.'keiten und Vorkenntni s sen 
mus zur Eigentumsfrage, der Kureteilnehmer können die Eigentumstheorien 
Eine iteeel:iechaftspoliti - von Schulern referiert werden. 
sehe A.naly1Se, Rohwohlt 
rde 15}/154 
(4}) Eggere 1 Philipp; Ge -
sellschaftliche Konzentic 
nen der Gevenwart. De~o
kra tischer Sozialiemue,Ha• -
xismtie ,Katholische Sozial 
lehr e, NeoH l'ler•li&mus , 
Stuttgart 1969 t 2. 1 und 2 . 2 

Siehe hierzu auch die Zi.fl 
(23) und(24 b) 

Si ehe hierzu auch die 
Ziff. (2) (8) (40) 

Dieser Kursabschnitt eignet l'Jich besondere «ut 
rür einen arbei t"lteiligen Grupnenunterricht. 
Es könnten rünr Gruppen eingeaet~t •erden: 

- 2 Gruppen für die Modelle 1Uld Voretellun~en der 
politischen Parteien 

- 1 Gruppe !Ur die Modelle und Voretellun.ir;en der 

- 2 Gru"Open ~:e~i:c~:!!~~e und Voretellungen der 1 
A.rbei tgeberverbiin.de und ei nzelner ! 
Unternehmer. : 
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1 

LERNZIELBEREICH 

Rldrlllw „ ~ "'"*"5» F«'flg/«lltw! 
... Plattw , • rYh•• 

? . 1.2. trl.e Schtil~r eoll4n 
s.u der Lil'l.S:f.eht 7elanvan 
'!laß • 

de:"I ver111ö,..enspo!.i tisch.er 
Vorst~llunYe!l. '.ier bei-ier 
Ta.ri :hert?"a'7,spart eien 
unter!ichiedliche fi!otive 
z.u!T'unde lieven, 

T 
t:"."i . 2 Y'JT•.._ flli•.ui~e t 

der 1'arir...-srt:-ar11-I 
parteien 1 
2 •. 1.2.1 der ';e~erk1 
ee:i.a!ten l 
-Deutaeh~r Gewerk- I 
sch• ftsb.ind l 

-Einzell!'••erkachaf fen 
•eder die Gewerkacha!t 
einersei ta noch die Ar-
beitgeber Anllererseit• 
ein eiohei tlichee v.?r-
mö~ensoolitisches Jt:on-
zeot ... ertreten, sich 

2 .1.2.2 der Arbeit'"" 
~eber 1 
- der ArbeitrebeMtf' -

- aber in l"eilbereicben 
Ube:-einsti:n'!lungen in 

~::: BDt,ASTT) J 
- der einzelnen 1 

Unterrtehicer (z .B~ 
betriebliche Ge- 1 
• i nnbe teili@'unga-

1 aodelle bei Ro-
senthal , Porst, f 
Pierot11, Fhili os, 1 
Behrens, .•.• ) I 

der Auf!assuncr er~eben, 
wie das jeweils anP'e-
str ebte Ziel z.u erreic!'l.e 
ist, 

- die Vermö~e:"IS?Olitik de 
Ge•erksch.after: ;;i;e!;'en'~bel 

andere!': Zielen •ie z.:S . 
deti Bestreben nach Ar-
!>ei tszei tverkfuozung , 
Lotnerh:ihungen und der 
paritiltiscben Mitbesti::i 
m':.lnlZ' im Hinte r grund @:•-
stand•D hat und heute 
noch 15teht , 

-daß in Einzelfällen Un-
terneM~r Gewinnbeteili 
g\l.ng&syste~e e:1twiekelt 
und ...-erwirk.lieht haben , 
die über die gesetzlichlli:l 
Beeti~un.gen und tarif-
T"ertrairlichen Vereinba-
runl"en ~erheblich hinaus 
~ehen. 

1 

1 

1 
1 
1 
1 
1 

Sieb• Pkt.a.1.1 

~ 
FocMpt-acM 

Roh"=ewinn 
Reinrewinn 
Betri.ebeer11;ebnie 
Sperrfrist 
Fonda 
Zwanp-senaren 
Investivlohn 

•~· -ältbl!darl 1 Sclxllart /-$/eh /&ruf /ClaSD /Kirs 

1 Gymnasium 
Ha\lpt:P\i.ae.e KD oa. 15 ~tundel 

Utwatcr I u.dlwl 

(44) Bundeamini.eterium 
für Arbeit und So:-:ial-
ordnung (Hrsg.) ;Synopse 
von verrn~enapoli tiache 
Programmen,Stand 1.Dez. 
19?2, Hektograam, 4 s. 

(45) Grundsatz- und 
Gegenwartstragen gewerk 
schaftlieher Vermöp;ens-
politlk. Vorechliige,Pro 
bleme, Dokumente, in: 
Das Mitbestimmungage-
apräch Heft 2/3 19?2, 
6? Seiten. 

(44) Veröffentlichungeq 
der Arbei tgoberverbände 
und der Unternehmungen 
(Informationsmaterial 
kann bei den genannten 
Verbänden und Unternehiu 
anr,efordert werden) 

~ .„ 
Seite 2 
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ErglJnnndl ~ 
Ul,.,..,.it:N'lllrlolnn 

Din Gruppen sollten den J.uftra11; bekommen, die 
verlflöt!enapoli ti.aehen Konzeptionen di••er sozialen 
Gruripen zu referieren. 
Aufgrund der Kenntnis der v1trerhiedenen Prograaae 
könnten dann auch die in z.;s. ~enannten Beur-
teilungekriterien gemeinsu ervbei tf't werden. 

A.nechließend könnten dann die Terac: .edenen 
Gruppen den Auftrag bekommen, aue •fol!l tntereaae 
der von ihnen vertretenden Gruppen herans die 
Vermögenebildungomodelle zu diakutierenj dabei 
sollten beaonders auch ·die Machteilfl bzw. Getahrec 
der &inzelnen Modelle deutlich gemacht werden. 

Eine andere methodische Möglichkeit wäre, Vertre-
ter der genannten sozialen Gljuppen zu einer 
Diskueeit1n in die Schul.e einznJaden. 
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Gdoi.n.scha!tsk..unde 4. Vermt!genspol1 t1k in der BRD 
Fachschwerpunkt 
W1rtechattelehre 

Rlt:MIW*~ 
2.2 

2 . 3 Di e Schüler sollen 
a.nhand der aufgeführten 
Kr i terien die einzelnen 
vermögens 'Ooli tischen 
Moddle beurteilen lernen 

1 

LERNZIELBEREJCH 

#lmlnls» ~lg/tMtM 
~ 

' .2 5 .. etema ~ i .:si !!runpt AbstTah i u·en 
der •erschieder.artif- Sys ter.1'!lt isi1' r e n 
'!'•n •er j Öi!fenapoli tft-
echen VO!" :'l ~9l l •1nV"e"l 

- . S~aatli che S r 8.r- 1 
t'crderun~ I 

: ~~:::~r:i~~: ' 
- betriebl 1. c~e und 1 

1 fberbe t r i e~lic 1'e 1 

Gewir. :ibe t eil i irun;;l 
2.3 Kriter i en f''J r 1 Anll. l _vse 
die Beurtei 'i un&" dert Den Mod e l "'.en z uvrunde -
eint.el~en Mod.ell e 1 lieve:i. de und nicht aus -~=~b~~~~;~~~~=~ 1 ~~~:~;;:~!~~ -!~~~~:~ ~ ~ -
Re ~"! l ung j veri , ~rwa:-tu l'l.,. ~n. Moti r.P 

- Itreia der betrof-1 u„rl P'l rt<> ilic'lkei tl! n e~ -
!enen Be;r-'~nsti:ot ~ kenr."!n 

- Art, Höhe uno:t 1 &„. n tli.ene 
A.ufbr ino:runir :i e r 1 f'i('! wo n nene Er\t:en'lt nis;e 

~„ 

Fodt$pracM 

Hit t:.el t z u ne uf'n Erkf'n:1t'l.is -
- :..r t d o!: r Bet e itic- r:- „110 ,,.'!l··en t'i r;f'n i rit "! - 1 ~n1jvidunl- und 
- '/erf '.iY:.onvsr e ::!': t ' er P'r ier•n 7.ol "."ktivbetei-

-:!ie :'.i-;r.el 1 Yr•'ltive!i Denken lill"Unll'. 
!: f fektiv"'..t t : ro ~ - Neue As„ekte z ur Be-
Si nbl:!.ci: au!' He 1 urtdlunrr e ines 
i eweil'.-e"l Z.i.o: :.- 1 Sac t. verh a lta f_nden 
s e tn:r . ..-~ n j • Urteilen<iots De nken . . _ ;. „ 

- Kons•,,,.oz•o '. ,r f " - Beur t.ilunr der Rich~ Geo.,.tw'.rt~c„a.t -

(m:~~~~;~f t;i~~~-- füI~~i~m~~;::~~~:_, ;~~~~· Gl·ich··-

St1'!1.r e~ . rnve!'ii:!.t1 -I ::-:--,:nd "'e,..f'bcn„ r Oz·.o; . 
~nen o . Kl)nN u'=. 'Jn ~ 1 er.t·Nic k„1 te r K'."'i teriel-t 
-i er en ~oceeouen - 1 - F-:-r~ulier fl'n von Ur-
7en f'': ias :hc hSf teil e n 
•tu~ des 3SP 'J. :'ld 1 

:1!~ ;~ :~:=~ ~e~;~~~n r-e -
!.a~e) 

e-/ -
Z«t"-tJarl SclNlarl /-stuf•/ 8truf KlasH IKllS 

ca. 1.) St.un .... -1 Gymnasium Haupt .Phase UKD 
002 ;r 
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Siehe hi<"rzu auch 
die ?,i.ff . (2a) (29) 

( 45) Voeffl'ld ,Chrt Btine, 
Konzept und "ilirkunri;en 
des Inv petivlohnee,in: 
(Ziff.27),S.74 - 95 

(46) Vosfeldt,Christine 
Konkrete Formen der Ver-
mÖ ... f'nsbi lduni; in Arbeit -
nehmer'1o.nd 1 in: r..Ziff . 
27 , s . 9? - 120 

LERNORGANISATION 
ErgiiJzMdf ~~ 
(i)"1rrich.Wrlahi t'tl 

Siehe Seite 15 
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LERNZIELBEREJCH 

Rldrlllrg dtr ~ #lmtnlSStf F«'tlg/te/flln *i'lcittl f ;?MYD•1 
2.4 2.4 lritH: der ver-1 Den Texten zw;runde-
Pi• Schüler sollen die !cbiedenen aor.ial•fli liegende und nicht aua 
:Sineicht gewin.~en. daß di und ?Olitieehen Grup- formulierten Annahmen, 
'Ull Teil konträren Eia••n- pen a.n den bestehen Haltungen, Erwartungen 
~. ungen gegeD die Yer•ö- den Ver.aö!'enabildun~a- Motive und Pa.rteilich-

~=::1~:~;:::;';;• d!: o;:~:derung der J keiten erkennen. 
lunterachiedlichen gesell- urfiJ«baren Ein- 1 

lschaftapolitiachen Vor- kamen !ur A.rbeitl 
~tellu.ngen der ao:r.:ialen u neb.81er 1 
J>olitiacben Grup"::en ge- l>ie ~ru.ndalitzli- 1 
••h•n werdH. eü.ssan. eh•n !lachttile deJ 

Pri•atei~enturr.a ~ 

~;:~t;;::r::;_1 
"'ehoben 1 

Gefa.brduruf' d•r nr1-
•eten lnveati tion 11 
und jaait dea Wac e-
t-.e der Wirtechatt 

-Verminderun.,. der j 
staatlichen Mitt•t !: g!:.~~~~~!~~:! 
aufgaben 1 

'En.tatehung neuer 1 

l'.acht durch die 1 

Ver:t'Ü't1Jn.i;-s,1tewalt 1 
h"ber. Kollektiv- j 
Yero;:)~en im Fonda I 

• 5 ilterna_ti•en 
1
1 Beacl-.af:tung, J.uawahl 

u den V•rccitrenabil und J.ua•ertung und Ver-
un!lll!IOdellen 1 m.ittlung von I:iformatio 

2 •5. I5.1 Syeteair.Hnenh nen 
Die Scbül1 r aollen ayste Al tera.a:iven 1 Siehe . auch . Pkt .2. 3 
im:ianente und -Yeril.ndern - Pllritatiaebe Y.it1 Xreativea Deniten 
de AlternatiYe:i Lenne:i- beat.ia:u.n~ der J -Eine getroffene Ent-
lernen :.ind dabei er!a!lre J.rbe!.tnehrar J sche.o.dung auf Grund 
daß 1 neuer Einaich ten revi-
- die 57st&tlmsa.:ienten 1 dieren 

Al ternati•en i• •esent 

11„~·i~d~~:.n 
nehaerver tretern und 

~ 

Kollekti vvermö-
••n 

Pari tlitiacbe 
Mi tbeatimmung 

ältb«Jarf SdwJlart / -stin / s.uf ~/KllS 

oa. 15 Stunden 

Lltfratcr I /t#dMti 

Siehe Literat.url!lnp:abe 
zu Pkt. 2.1 

Gymnasium 
He.uptp'haC1e 

Seite 4 

LERNORGANISATION 

2.4 

Ef"//ltlZWttll Al blltslil'Avls" 
l.tilllrrlt:htwl fahl IM 

Soweit die SehUler die unter 2.4. ange!Uhrten 
ltri tikpunkte nelber nicht erkennen kön.neD., 
könnten ihnen Texte, die dieae P::ritik suma In-
halt haben, vorgelegt werden. 

~ 
.2Q.g_ 
,4 

(47) Loderer,Eugen, f Über die ilternati•en zu den Veraögenabildune;a-
Qualität dee Lebena atat modellen könnten den Schülern Texte ( Verö!fent-
Vermögenspolitik, in: a. ilichun.iren in der 1'achliteratur, Parteipregraaae 
Ziff.(6) s.9 -24 der DKP,KPD,dee KBW) Yor~elegt werden, 41• i• 

(48} Sc~m!ihl, Winfried, ::::~~:!:1!!~:~.~~!~:~!:h,;"~::rbeitel und dann 
Lohn- und Soz.ia.lpolitik ' 

: ~~~ ~r~ ?8~~gä~·fMi ~t~6 
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Gemeinsc}\a!tskunde 
Pachschwerpunkt 
W1rtschaftslehr 

·~ 

Zl!ltb«larf SclMJlort / -Mlh / s.ruf 

4. VermtSgenspol1t1k 1n der BRD Gymnasium 
ca. 15 Stl..U'" ... „n. 

LERNZIELBEREJCH m LERNORGANISAnON 

Kloss• / Kcrs 

HAu.ritphase 

Se1 te 5 

OKD 
002 
;-ir-

Ff!l"t/gkeltwl ~ E~ ~ R1t:1*6tg dr ~ ~ LltMJtcr I MH/#1 t.kltrrlchtwrfahtwi __ 

v:,n 11.qq„nech;;i!':.lern - Verbesl'Jerun~ 1er 1 - Alt•rnativen e.btdecken 
•1ertreten •erder., Lebene~u!lllit~t 1 und entwickiln 

- die o:.·ateiiv1n·'1 n~ !!rnden (Verbes11erun1; deJ'I - Begr:.lndete Verbesserun 
Alter:\ativen i111 wesent- staatlichen Lei1 vorschläge machen 
liehen Ton den ISOll;'e- stungen f ür Soz~- - Aueeina.nder~etzung mit 
nannten linksorientier- ales,:Sildung, I Meinungen , Uberz.eugun~t"• 
ten ""li :ischen J r :.innen, Verkehr. U111wel t- Ideologien und poli ti-
Parteien {DKP , x:B'R,KPD) schutz1 Gesundhe~t) sehen Ordnungsvorste ll ngen 
und von W'is'.";e!'lac!'l.aftlern - Verbesserung de r 1 -Vere t:indnis für die Be 
vertreten werden. reaetzlichen Be- 1 dürtnisae und Inter-

Die Sch'.iler sollen 
stim;:unl!;en zum 1 essen der eigenen und 
Schutze der Ge- I anderer aozialer 
!SU ndhei t dee Ar- 1 Gruppen 
bei tnehmere am 1 
A.rbeitsr.ilatz und I 
des Konsumenten 

ne~ , daß in der bestehen-
den Wirtschafts- '.J.nd Ge -
sellseh~!taordnung der BR 
nur eine begrenzte zusät~ 
liehe !elastung der lapi-
taleinkommen ohne die Ge- - iöhere so~iale 1 
fahr einer negativen A.us-
wirkun, aur das 'lfach.stum 
der Mirtschaft l!:il!licb ia: 
ur.d de~~ufolge diese ge-
na::i.nten Alter::iativen , ~a 

Sic herheit J 

• <~:::~!~::t;u;j.~;J 
• e:-bsun!Olh:.ve a'.lJ 
A.l tere- o~e :- "".::-arb<-
!"tei te<"ründe~. und 1 
Verbesserun~ d~r 1 
Arbe! tslos •n'.i.nterr 
!Stiitr.uru{ , u .a.) I 

sie ,...:;r:. den nnterneh.cun-
1rf!'n du:-cb höhere Kosten 
bzw. Gewin!l.Bte'.le :-n finan-
ziert •erden 111.üßten, :'lieh 
neben einer wirku.'lgs•olle 
VercöFensbildune in A.rbei •-
nehi::i.erhand durehiresetzt 

1 
1 
1 •erden k:Ön :'lten. 

lnie Schi.!ler..,aollen er-
ke!!.~en, daßV'dieser A.lter-
nativen eine ot?ntscheiden-
de Ver„nderunfil' des ~e~en
•i:l.rti.iren Geaellse!iaft a- u. 
Wirtecbaft~aystec.s bedeu-
ten würden. 

2 . 5 . 2 Svetemverän- I 
dernde A.ltern:>.tivei 
- Verstaatlichun~ s 

+die Realisierung 

Produkti vka ui talJ 
• Vergeeellschaftu?S 

des Pro~.ukti vkao.iftals 

1 
1 
1 

Ar bei tsschu tz.• 
~esetz 

'I erbrauchersehut 

Sozial versiche-
rung 

Arbei tslosenun-
teretützung 
Arbeitslosen-
ireld 

Staatliches Eigen 
tum 
Gesel ;.schaftlichH 
Ei,ventum 

(/•?) n1 ll„rshnfer, 
Dl!mnkrotiR'i „1·11n1t rJ•,r 
Verf •il"unp;~l'lllt:'ht,, in..: 
s.Zfff,{8),S.148 -163 
(50) Frbter,Eric:h, 
Was v"?rmap; das Vo1 ke-
vermi"iyen?, in: e.?>t!f . 
(8), s. 164 - 176 

( 51) Spinnarke ,Jür.cz:.-n, 
Ausbau der sodlllen 
.::iicherheit, i'l: s. Zi ff. 
(8), s. 177 - 1Q~ 

\ "'?) P1t'tei nrovramme 
der DKP, KPD, de'!I K~W 

v~röf'"er.tlichun""en tVon 

Grupoen der Jun.i;eozialie 

Am Schluß dee Kt:reee sollte den Schülern Gel„.,.„., _ 
heit Vf'..-eben werden, 'lUfll'rund dl"r 1r.•tzt vorhandl!-
nen Kenntnisse die eiii:enen Vorstellunp;en über 
aazustrebende vermögensnoli tische .Maßnahmen zu 
diskutieren. 
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